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wwwwww..pprriinnzzeessssiinneemmmmaa..wweebbnnooddee..ccoomm  
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PPrriinnzzeessssiinn  EEmmmmaa  --  22  

  

Die kleine PPrriinnzzeessssiinn  EEmmmmaa  hat sehr viel von den klei-

nen Zirkuskindern gelernt. Sie dachte immer, man kann sich 

nur verstehen, wenn man die gleiche Sprache spricht, aber 

nun weiß sie, dass VERSTEHEN eigentlich gar nichts mit der 

Sprache zu tun hat, sondern ganz viel mit dem Herzen. Es 

war so richtig lustig mit dem lockigen Afrikaner und dem 

kleinen Chinesen unter dem großen Fliegenpilz-Karussell zu 
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plaudern, zu lachen und miteinander zu spielen. Sogar 

FFllööcckkcchheenn, MMaarrccss kleiner Hund und MMiinnkkaa, die Katze von 

der Köchin, konnten mit der kleinen Prinzessin reden.  

 

Natürlich kamen die Tiere des Waldes schon immer zu 

der kleinen PPrriinnzzeessssiinn, aber geredet hatten sie noch nie 

miteinander. Gekuschelt oder gestreichelt, ja, das schon, 

aber mit Worten? Nein! Kein Wort hatten sie miteinander 

reden können. Andererseits konnten EEmmmmaa, FFllööcckkcchheenn 

und MMiinnkkaa, ja mit Gesten und Blicken sagen, was sie 
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wollten, und das klappte, wie es nun mal bei echten Freun-

den ist, einfach wunderbar.   

 

Inzwischen sind die Kinder der Welt mit ihrem Zirkus 

weitergezogen. Anfangs waren die PPrriinnzzeessssiinn und ihre aller-

beste Freundin FFllüüggeellcchheenn natürlich sehr traurig, aber ir-

gendwann ging man wieder zum normalen Leben über, 

schließlich gab es ja auch noch MMaarrcc, der den beiden in-

zwischen ein sehr guter Freund geworden war.  



1 3  

 

Wenn man bedenkt, dass MMaarrcc erst vor Kurzem in die 

alte Villa gezogen war, muss man sagen, dass sich richtige 

Freundschaften auch ganz schnell entwickeln können. 

 

Natürlich gab es das große NeueNachbarnWillkommens-

fest mit den Zirkuskindern, aber da waren sich die PPrriinnzzeess--

ssiinn  EEmmmmaa und MMaarrcc schon ganz nahe. Die Planung haben 

sie schon gemeinsam gemacht, und es war ein voller Erfolg.  

 

Nicht nur Essen und Trinken waren königlich, nein,  
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alles zusammen hat dieses Fest zu einem großen Festival der 

Liebe gemacht. 

 

Irgendwie ist den Kindern, und auch der kleinen EEllffee, 

aber heute doch ein bisschen langweilig. Gestern noch der 

Radau und Spaß, und heute diese Stille.  

 

„Bitte“, sagt MMaarrcc, „lasst uns doch auch in Urlaub fahren,  

wir könnten ja, wie die Kinder der Welt, eine große Reise  

machen. Frag doch deinen König, oh, ich meine natürlich,  
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frag deinen Papa. Meinst du, der kann uns eine Reise  

buchen?“  

 

„Du bist gut, ich kann doch nicht erst das große Fest  

und gleich danach schon wieder, was anderes wollen.  

Also MMaarrcc, das geht echt nicht.  

Auch ein KKöönniiggssppaappaa hat nicht Geld ohne Ende.  

Das Fest war teuer, sehr teuer.  

Jetzt müssen wir erst einmal wieder kräftig sparen.“  
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MMaarrcc macht ganz große Augen, er hat doch wirklich ge-

dacht, ein KKöönniigg geht mit dem großen Eimer in die Schatz-

kammer, füllt den mit Gold und Silber und dann kauft man 

sich, was man möchte, oder bucht eine Reise oder gibt ein 

großes Fest, macht eben das, was einem gefällt, aber dass 

auch ein KKöönniigg sparen muss, dieser Gedanke ist dem klei-

nen Freund nun wirklich nicht gekommen.  

 

„Iiiich habe eine Idee, und die kostet bestimmt nicht viel  

Geld, vielleicht sogar gar nichts“, plappert FFllüüggeellcchheenn  
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aufgeregt dazwischen, „sogar eine ganz wunderbare Idee.  

Also ich finde, es ist die Idee des Jahrhunderts,  

oder sogar Jahrtausends, oder sogar die allergrößte Idee  

von der ganzen Welt.“  

 

MMaarrcc und EEmmmmaa schauen sich an und schütteln mit 

dem Kopf, die kleine Elfe übertreibt mal wieder maßlos.  

 

„Na dann leg mal los, du allergrößte Ideenerfinderin  

der Welt“, muntert EEmmmmaa ihre Freundin auf. 
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„Wir könnten doch im Wunderland Urlaub machen.  

Ammm, der Zwerg AAuuffddeemmBBeerrgg hat mich schon einmal  

eingeladen. Von seinem Berg hat man einen wunderbaren  

Blick auf den Zaubersee.“  

 

„Wie Zaubersee? Wo ist denn ein Zaubersee? ... davon habe  

ich ja noch nie gehört.“ EEmmmmaa staunt nicht schlecht, dass es 

im Königreich einen See gibt, der zaubern kann.  

 

„Ganz verwunschen liegt er zwischen Wald und Wiesen, er  

hat einen ganz feinen Sandstrand, ganz weiß ist der Sand,  



1 9  

 

und wenn man drauf tritt, ist er wie ein weißer, weicher  

Teppich. Dort leben eine NNiixxee und die kleinen Libellenelfen.  

Ach was verrate ich euch denn jetzt schon alles,  

schaut es euch doch an, wenn wir da sind, ihr werdet  

staauuuuuuuuunen, sowas habt ihr noch nicht gesehen.“ 

 

Die Drei waren so aufgeregt, dass sie gar nicht bemerkt 

haben, dass der KKöönniigg ihnen schon eine ganze Weile zu-

gehört hatte.  

 

„Soso, meine kleinen Herrschaften planen eine Urlaubsreise  
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zum See. Werde ich denn überhaupt nicht mehr gefragt oder 

gar eingeladen? Ihr seid mir die Richtigen.  

Meint ihr denn, ihr könnt so einfach mir nichts dir nichts 

losstiefeln, ohne ein Wort zu sagen?“  

 

„Papa“, sagt die kleine PPrriinnzzeessssiinn  EEmmmmaa und schaut den 

KKöönniigg mit ihren braunen Augen an. „Papa, ja, wo kommst 

du denn her, musst du denn nicht regieren? Wir hätten dir 

das schon noch erzählt, FFllüüggeellcchheenn hat doch eben erst die 

Idee gehabt. Wir haben doch noch nicht einmal richtig 

geplant, wir haben nur ein bisschen gedacht. Denken muss 
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man doch, ehe man jemandem davon erzählt. Stell dir vor, 

die Idee ist nicht so wirklich gut und du lachst uns aus? 

Oho, Papa, die Idee sie ist richtig gut. Das wird ein 

Märchenurlaub. Aber meinst du, ein KKöönniigg sollte einen 

Märchenkinderurlaub machen? Das Beste ist, du planst, 

und die Feen KKlleeiinneeFFrreeuuddee und GGrrooßßeessGGllüücckk passen auf 

uns auf - oder noch besser, sie machen sich auch ein paar 

schöne Tage ...“  

 

„Bitte, Herr KKöönniigg“, mischt sich der kleine MMaarrcc in das  
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Gespräch ein. „Mama und Papa freuen sich bestimmt sehr,  

wenn ich mit meinen Freundinnen verreisen darf.  

Mama hat ein schlechtes Gewissen, weil ich nur noch im 

Schloss bin. Sie meint, man kann eine KKöönniiggssffaammiilliiee nicht 

immer besuchen, weil die ja ganz andere Dinge im Kopf hat, 

als eine einfache Familie.“ 

 

„Da irrt sich deine Mama aber ganz gewaltig, lieber MMaarrcc.  

Es mag sein, dass wir andere Sachen im Kopf haben, weil ein  

KKöönniigg und seine KKöönniiggiinn, schließlich für viele Menschen  
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denken müssen. Es soll ja allen im Land gut gehen.  

Jeder muss Arbeit haben und soll ein schönes Leben führen 

können, aber so anders, als bei euch, ist es bei uns auch 

nicht. Ich lasse mir eure Urlaubstour mal ganz genau durch 

den Kopf gehen.  

 

So schlecht ist deine Idee gar nicht, liebe kleine EEllffee.  

Ich glaube sogar es ist eine ganz besonders bezaubernde - 

oder soll ich lieber sagen verzauberte ZauberIdee.“ 
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VViittaa  ddeerr  AAuuttoorriinn  

UUttee  AAnnnneeMMaarriiee  SScchhuusstteerr  ist am 7.3.1949 in Kassel geboren.  

 

Seit fast 20 Jahren lebt sie in Österreich. Sie ist verheiratet, hat drei 

erwachsene Kinder und das wunderbarste und niedlichste Enkelkind 

der Welt. Ja, und dann ist da noch der kleine West-Highland-Terrier 

Kessy. Sie liebt die Natur und die wunderbaren Eindrücke, die diese ihr 

schenkt. Ein Tag ohne eine Wanderung mit Kessy ist für sie ein verlore-

ner Tag. Ihr Lebensmotto lautet *carpe diem - carpe noctem*. 

 

Das Schreiben fasziniert sie seit ihrer Kindheit. In jungen Jahren hat sie 

einige Kurzgeschichten geschrieben und so die Haushaltskasse ein 

wenig aufgebessert. Der Wunsch, für viele Menschen zu schreiben, war schon immer in ihr, aber 

irgendwie fehlte ihr der Einstieg. Dank myStorys und dem liebevollen "an die Hand nehmen" von 

Norbert van Tiggelen, wagte sie sich in die große Welt des Schreibens.  

 

Inzwischen hat sie an mehreren Anthologien mitgewirkt, wie art of live und art of kids sowie bei 

2012 ... das Buch. Mit Prinzessin Emma, Band 2, sind nun drei eigene Bücher und ein Gemein-

schaftsbuch mit Norbert van Tiggelen "Ende gut, alles gut" im Verlag art of arts veröffentlicht.  
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Unter dem Motto: Alles, was man mit Liebe tut, kann man nur gut machen, hat sie ihr erstes 

eigenes Buch "Prinzessin Emma" Band 1, geschrieben. Ein zauberhaftes Werk, nicht nur für 

Kinder. Den Impuls gab ihr ihre kleine Enkeltochter Emma, der sie dies auch gewidmet hat. In 

ihrem zweiten Buch "Lebensblüten gel(i)ebte Poesie" finden sich poetische Worte in Gedichtform 

und einige kleine Geschichten wieder, die sympathisch viele Seelen berühren. Die Prinzessin 

Emma Bücher widmet sie ihrer kleinen Enkeltochter Emma. Sie ist für sie der größte Schatz und 

„leider viel zu weit weg, als dass ich sie immer drücken könnte, wenn mir danach ist.“  

 

Ein ganz besonders herzliches Dankeschön möchte sie ihrem Mann und ihren drei Kindern, Steffi, 

Michael und Christoph sagen. Ja, und nicht zu vergessen, dem kleinen Hund Kessy, denn der 

steht ihr bei den täglichen Waldwanderungen mit 

Herz und Mut stets zur Seite. Mit ihren gefühl-

vollen Zeilen möchte sie danke sagen - allen Men-

schen, die ihr liebevoll die Hand gereicht haben 

und immer an sie glauben.  

 

Den ersten Teil von Prinzessin Emma und ihre 

weiteren Bücher mit Bestellmöglichkeit sowie Hör- 

und Leseproben finden Sie auch auf ihren Home-

pages unter: www.prinzessinemma.webnode.com  

oder  www.ute.webnode.com im Internet. 
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VVeerrllaaggsswwoorrtt  
 Wir freuen uns sehr, dass wir für unsere Autorin erneut den Traum vom eigenen Buch/eBook 

Wirklichkeit werden lassen konnten und bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen sowie für 

das größte Gut einer Schreibenden – ihr Manuskript, der Idee, der durch dieses Buch/eBook nun 

Leben eingehaucht wurde. 

 

„Prinzessin Emma - 2“ ist die wundervolle Fortsetzung der Prinzessinnen Geschichten. Ein Band, 

der erneut in zauberhafte Weise entführt in Welten voller liebevoller Phantasie. Vertrauen und Liebe 

spiegeln die Erlebnisse der kleinen Prinzessin, die mit großem Herz auch die Freundschaft des kleinen 

und großen Lesers gewinnt. Leuchtende Kinderaugen werden gespannt lauschen und diese Prinzessin 

lieben. Ein Buch/eBook zum Vorlesen und Selbstlesen in Großschrift mit farbigen Gestaltungen, die 

Kinderträume wahr werden lassen. Jeder wird an diesem Buch seine Freude haben, die mit Harmonie 

überspringt. Nimm Platz in dieser allerliebsten Inspiration der Prinzessin Emma 2 … Vielen Dank für 

den Erwerb von: „Prinzessin Emma - 2“, und dass wir durch dieses Buch/eBook die Schmökerlust 

wecken durften, auch im Namen der Autorin Ute AnneMarie Schuster.  

Prinzessin Emma - 2 ist in gedruckter Form als farbiges Buch mit lese- und kinderfreundlicher 

Spiralbindung, als edles Hardcover und als eBook erhältlich. „Prinzessin Emma - 2“ als elektronisches 

Buch - eBook-Preis 10.- € - ISBN 978-3-940119-56-8 im pdf-Format. Das gedruckte Buch ist im Buch-

handel unter der ISBN 978-3-940119-55-1  für 18.- € / Sonderausgabe Hardcover 25.- € zu beziehen 

sowie bei der Autorin Ute AnneMarie Schuster und beim Verlag art of arts - www.artofbookshop.com  
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VVeerrllaaggssbbuucchhpprrooggrraammmm  ––  BBüücchheerr  &&  eeBBooookkss  von 2006 bis 2010  

art of words - Band 1  Buch eBook    art of mind  - Band 2  Buch  eBook  

art of heart - Band 3 Buch eBook BBüücchheerr  art of mystery - Band 4 Buch eBook 

art of man – Band 5 Buch eBook ddeerr  art of women – Band 6 Buch eBook 

art of poetry – Band 7 Buch eBook aarrtt  ooff  bbooookkss  art of xmas – Band 8 Buch eBook 

art of erotica – SoBd 1 Buch eBook ccoolllleeccttiioonn  art of crime – SoBand 2 Buch eBook 

art of live – SoBand 3 Buch eBook   Art of kids - Band 9 Buch eBook 
  

  

BBüücchheerr  eeiinnzzeellnneerr  AAuuttoorreenn  //  AAuuttoorriinnnneenn  
  

Das Zauberwort DAS  Buch eBook    Die wahnw. mega. Geschenkefibel    eBook  

Ohnemilch / Agent 0815 Buch eBook   Perfekt – Defekt  eBook 

Unglaubliches unter uns Buch eBook   GPS-Millionenjagd Buch eBook 

ourStory Buch eBook   geDANKE ...be your reality Buch eBook 

Erdennebel in eisblau Buch eBook   ourStory2 Buch eBook 

Die Rose des Todes Buch eBook   Impulse Buch eBook 

Wechselhaft heiter bis wolkig Buch eBook   Unselbst  eBook 

Alltägliches Allerlei Buch eBook   Prophetische Spiritualitäten Buch eBook 

Im Eifer des Geschlechts Buch eBook   Der Stein der Elemente Buch eBook 

Die Schlange des Regenbogens Buch / HC eBook   Blutige Leckerbissen Buch eBook 

60 Jahre. Der private 

Schnüffler 

Buch eBook   222 Gedichte Buch eBook 

Hommage Buch eBook   Die (un)Erträglichkeit des Seins BU eBook 

6 vor 12 Buch / BU eBook   Streiflichter Buch / BU eBook 

Die sieben Epochen der Poesie Buch / BU eBook   Prinzessin Emma Buch eBook 
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Auf ein Wort Buch / HC    Bewusstsein und Logik Buch / HC  

Lebensblüten gel(i)ebte Poesie Buch / HC eBook   Von Männern, Mädchen, Löwen ... Buch eBook 

2012 ... das Buch Buch / HC eBook   Ende gut, alles gut Buch eBook 

Ich kann mehr als nur ... Feta Buch / HC eBook   Prinzessin Emma - 2 Buch + HC eBook 

 
 

 
Weiteres: 
Lebens-Quelle Energyflow Pad     2er Set - Wortschwingung Danke   
Munchyboyz Audio CD    

Survive der Song der art of live by All-U-Can-Eat production 

 
BU = exclusives Buchunikat, vollfarbig, gebundenes Hardcover Wunschwidmung                         
HC = Hardcover, schwarz/weiß / oder farbige Sonderausgabe 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

… das gedruckte Werk besteht aus 168 Seiten, 12.311 Wörtern, 75.334 Zeichen  
Prinzessin Emma - 2 - von Ute AnneMarie Schuster, die ihre Worte, durch dieses eBook der Öffentlichkeit präsentiert.  

Der Text ist urheberrechtlich geschützt © Ute AnneMarie Schuster.  
 
Beitrag gemäß der neuen Deutschen Rechtschreibung. Für Druckfehler keine Haftung. 
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